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FPÖ wirft ÖVP „skurrile Show“ vor –
Krise der Regierung spitzt sich zu!

FPÖ-Generalsekretär Hafenecker kritisiert den ÖVP-
Parteitag und die aktuelle Regierungsführung als unehrlich

und teuer, während Koalitionsverhandlungen scheitern.

Villach, Österreich - Am 29. März 2025 äußerte sich FPÖ-
Generalsekretär Christian Hafenecker entschieden kritisch über
den Bundesparteitag der ÖVP. Er bezeichnete das Treffen als
eine „skurrile Show“, in der zwei Kanzler auf der Bühne präsent
waren, die nicht gewählt worden seien. Laut Hafenecker macht
die ÖVP mit ihrer Politik „Wohlstandsvernichtung,
Neutralitätsverrat, illegaler Masseneinwanderung und
Klimakommunismus“ weiter und führe eine „Anti-Österreich-
Politik“ fort. Er kritisierte zudem die Unehrlichkeit der ÖVP in
ihren Verhandlungen und warf ihr vor, in Hinterzimmern zu
agieren, um an der Macht zu bleiben.

Hafenecker betonte, dass FPÖ-Chef Herbert Kickl nicht um jeden



Preis Kanzler werden wolle und dass es ihm vielmehr um die
Belange der Bevölkerung gehe. Er stellt fest, dass die aktuelle
Regierung die teuerste in der Geschichte Österreichs ist und von
der Angst vor den Wählern zusammengehalten werde. Die
Gründungsväter der ÖVP würden sich im Grab umdrehen, so
Hafenecker, während er das jüngste Wahlergebnis von Christian
Stocker kommentierte, indem er voraussagte, dass es die erste
und letzte Wahl sein werde, die Stocker gewinne.

Koalitionsverhandlungen und politische
Unsicherheit

Nach den turbulent verlaufenden Koalitionsverhandlungen, die
nach der Nationalratswahl im September 2023 begannen, ist
Österreich seit über vier Monaten ohne funktionierende
Regierung. Die FPÖ erzielte mit 28,8% der Stimmen die meisten
Mandate, gefolgt von der ÖVP mit 26,3%. Trotz dieser Erfolge
sind die Bemühungen um eine stabile Regierung aufgrund
gescheiterter Gespräche zwischen der FPÖ und der ÖVP
gescheitert. Bei einem Treffen mit Bundespräsident Alexander
Van der Bellen verkündete Kickl den endgültigen Abbruch der
Verhandlungen.

Die Bundesregierung wird nun von Van der Bellen unter Druck
gesetzt, neue Verhandlungen zu initiieren. Dabei könnten
unterschiedliche Optionen in Betracht gezogen werden,
einschließlich neuer Wahlen oder einer Minderheitsregierung.
Die ÖVP und die SPÖ haben bereits ihre Gespräche über eine
mögliche Koalition wieder aufgenommen, jedoch bleibt offen,
inwiefern diese Gespräche von Erfolg gekrönt sein werden. Eine
schon angestrebte Koalition hätte lediglich eine knappe
Mehrheit von einem Sitz im Nationalrat gebildet.

Gesellschaftliche und sicherheitspolitische
Herausforderungen

Abgesehen von den politischen Turbulenzen hat ein



gewaltsamer Vorfall in Villach, bei dem ein Mensch starb und
mehrere verletzt wurden, die Debatte über einem schärferen
Kurs in der Asyl- und Flüchtlingspolitik angeheizt. Der
Innenminister Gerhard Karner reagierte auf diesen Vorfall mit
der Ankündigung „massiver Zufallskontrollen“, in dessen
Kontext die FPÖ bereits frühere Vereinbarungen mit der ÖVP zur
sozialen und politischen Einschränkung der Flüchtlingsaufnahme
getroffen hatte.

Die roadmap für eine zukünftige Regierung bleibt dabei geprägt
von der Möglichkeit ausgeglichener Haushaltspläne, die durch
die EU erforderlich sind. Die anhaltende Unsicherheit führt dazu,
dass einige Partner bereits vor möglichen Ausschlüssen
Österreichs aus internationalen Kooperationen warnen, sollte die
FPÖ weiter Einfluss auf sicherheitspolitische Institutionen haben.

Einige der zentralen Herausforderungen für die kommenden
Monate werden darin bestehen, die gesellschaftlichen
Spannungen und politischen Differenzen in den Griff zu
bekommen, während gleichzeitig eine tragfähige
Regierungsperspektive entwickelt werden muss. Diese Situation
wird von der FPÖ stark beobachtet, da ihre Positionierung
sowohl in der nationalen als auch in der europäischen Politik
entscheidend ist. Die kommenden Verhandlungen werden somit
nicht nur für die Parteien selbst, sondern auch für die gesamte
Gesellschaft von maßgeblicher Bedeutung sein.

Für weitere Details zu politischen Entwicklungen in Österreich,
besuchen Sie die Berichte von OTS, WSWS und 
Nachrichten.at.
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